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Ein webbasiertes GeoInformationsSystem (GIS) schafft Perspektiven
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KTBL – Workshop

Geodateninfrastrukturen und Geodienste
Perspektiven für die Landwirtschaft

Welchen status quo haben wir inzwischen erreicht?

Welche Anforderungen hat die Landwirtschaft an diese 

Infrastrukturen und Dienste?

Wie wird die zukünftige Entwicklung aussehen? 
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FLOrlp: Perspektiven für Landwirte, Dienstleister und Verwaltung

Themen:

1. FLOrlp
• Ziele und Funktionen von FLOrlp
• Mehrwert in der Anbauplanung und im 

Antragsverfahren
• Zukunftsweisende Technologie

2. Perspektiven 
• Interaktive Antragstellung
• Kommunikationsplattform
• Erweiterung der Datenbasis

3. Ausblick
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1. FLOrlp: fachlicher Hintergrund

Ca. 20 000 Landwirte in Rheinland-Pfalz stellen einmal jährlich einen Antrag 
auf flächenbezogene Beihilfe.
Antragstellung bisher
• erfolgt derzeit auf Papierformularen
• erfordert die Angabe von Größe und Flurstücksnummern der bewirtschafteten Flächen
• Antragsjahr 2004: der Landwirt erhält erstmals Ausdrucke von Luftbildern mit markierten
bewirtschafteten Flächen und Katastergrenzen 

2005: Internet-basierter Zugriff auf elektronische Geodaten mit dem 
eGovernment-Verfahren FLOrlp
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1. FLOrlp: FLächeninformationen Online

Ziel: Unterstützung von Landwirt, Dienstleister  und 
Verwaltung durch ein Internet-basiertes Geo-
Informationssystem

aktuelle Ausbaustufe: Seit 04. April 2005 Online-Zugriff 
auf Geodaten und flächenspezifische Sachdaten 

geplante Ausbaustufen:
- Interaktive Antragstellung
- Kommunikationsplattform / Dienste
- Erweiterung der Datenbasis

Rechtsgrundlage 
EU-Vorgabe 1593/2000 (im Rahmen von „InVeKoS“): Schaffung eines 
computergestützten geographischen Flächeninformationssystems auf der Grundlage 
von digitalen Katasterkarten ... vorzugsweise unter Einbindung von Luft- und 
Satellitenbilddaten zur Identifizierung landwirtschaftlicher Parzellen bis 2005
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1. FLOrlp: Funktionen 

•Anzeige landwirtschaftlicher Flächen in 
Form von Karten und Luftbildern

•Zoomen und Layersteuerung

•Strecken- und Flächenmessung

•Abfrage von Katasterdaten und 
unternehmensspezifischen Sachdaten

•Suche nach Orten, Flurstücken und 
bewirtschafteten Flächen

•Druckaufbereitung der Karten

•Download der Schlaggeometrien im
GML-Format



Seite 7

Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau

1. FLOrlp: Anzeige bewirtschafteter Flächen und Flurstücke
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1. FLOrlp: Suche nach bewirtschafteten Flächen (Schläge)

Schlag
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1. FLOrlp: Export der Schlagdaten in GML-Format
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1. FLOrlp: Geodateninfrastruktur des Ministeriums

Geo-
basis-
daten

Sach-
daten

Verknüpfung der Geobasisdaten und der Antragsdaten 
und Bereitstellung von Diensten

Geobasisdaten Antragsdaten der Landwirte

GIS-LBD
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Präzise Information 
– über Lage und Ausdehnung der bewirt-

schafteten Flächen (einschließlich Historie)
Reduktion des 

Sanktionsrisikos

Mehrwert des elektronischen Mediums
– gezielte Suche nach Flächen
– Möglichkeit der Online-Messung
– Auswahl des Kartenausschnitts, des 

Maßstabs, der Objekte, der Sachdaten

Höhere Aufgabenorientierung

Praktische Vorteile
– Daten sind permanent online verfügbar
– Information ist gebührenfrei (Hürden zur

Nutzung der Katasterinformation fallen weg) 
– Behördenübergreifendes Informations-

angebot (Kreisverwaltung, Katasteramt)

Antragstellung wird 
wirtschaftlicher und effizienter

1. FLOrlp: Mehrwert für Antragstellung und Anbauplanung 
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1. FLOrlp: Landwirt und Verwaltung werden zu gleichberechtigten Partnern 

Stets gleiche Informationsbasis 
- Basisdaten und Antragsdaten

Gleich mächtige Instrumente
- für Landwirt und Verwaltung 

(GIS)

Gespeicherte Antragsdaten
- sind für den Landwirt einsehbar

Höhere Antragsqualität
– durch detaillierte, präzise, 

vollständige und
aktuelle Geoinformationen

Weniger Kontroll-, Korrektur-
und Dokumentationsaufwand für 

Verwaltung und Landwirt

Größere Transparenz
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FLOrlp: Zukunftsweisende Technologie

Offene Standards

– WMS - Web Map Service

– WFS  - Web Feature Service

– GML - Geography Markup Language 

OpenSource Basistechnologie

– University of Minnesota (UMN) Map 
Server

– GIS Client Mapbender 

eGovernment-Plattform des 
Landes Rheinland-Pfalz

– rlpService24

– Formularserver

Zugriff über Browser

– keine proprietäre Software 
erforderlich

GDI
Oracle 
Spatial

DB
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1. FLOrlp: Dienste basierter Datenzugriff

ErgebnisErgebnis

Externes System

Firewall

Internet

Anfrage

Internes System
Nutzer

Ist Anfrage
berechtigt? 
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1. FLOrlp: 50 Tage online (seit 04.04.2005) 

Anwendersitzungen: 19.000

Kartenanfragen: 500.000

Anfragen zu Flächen: 100.000

Aktive Benutzer:             3.353 = 16,96 % Antragsteller

mit einer Fläche:       219.566 ha =

Aktive Benutzer:             3.353 = 16,96 % Antragsteller

mit einer Fläche:       219.566 ha = 33,21 % der 
Antragsfläche
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2. Perspektiven: Interaktive Antragstellung (1/2)

Beschreibung der Flächen und des Antrages: Methoden

• GIS-Funktionen Festlegung einer Fläche in Lage und Ausdehnung

• Charakteristik Flächen- und Bewirtschaftungsattribute

• Antrag Flächenauswahl und Kennzeichnung

Antragsformular bearbeiten und abgeben

Nächster Schritt: Fachkonzept des Fraunhofer IESE
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2. Perspektiven: Interaktive Antragstellung (2/2)

Beschreibung der Flächen und des Antrages: Perspektiven

• GIS-Funktionen rationelle Beschreibung der Geometrie

• Charakteristik rationelle Beschreibung der Flächendaten

• Antrag eGovernment vereinfacht das Antragsverfahren



Seite 18

Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau

Zugriff, Export und Import von Daten: Dienste und Standards

1. Karten Dienste

2. Geometriedaten  Geography Markup Language

+ Antragsdaten eXtensible Markup Language

= Fachdaten agroXML- Services

Nächster Schritt: Machbarkeitsstudie einer Expertengruppe des 
MWVLW, KTBL, FH-Bingen und des Fraunhofer IESE

2. Perspektiven: Kommunikationsplattform (1/2)
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Export und Import von Daten: Perspektiven 

• Geometriedaten  Fläche einmal beschreiben 

• Antragsdaten Antrag einmal ausfüllen

• Fachdaten Anbau /  Bewirtschaftung einmal erfassen

2. Perspektiven: Kommunikationsplattform (2/2)

Dokumentation an allen Stellen der Prozesskette wiederverwenden
= Einmaldokumentation
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• FFH-Gebiet
• Vogelschutz
• Naturschutz 
• Naturpark
• Ausgleichs-

fläche
• Steillagen
• Benachteiligt

e Gebiete
• ...

2. Perspektiven: Erweiterung der Datenbasis

Permanente Erweiterung um Daten mit Raumbezug:
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3. Ausblick: Ausbaustufen FLOrlp

Perm
anente A

ufgabe: 
R

aum
bezogene Fachdaten

2. Ausbaustufe: Interaktive Antragstellung
Fachkonzept

3. Ausbaustufe: Kommunikationsplattform 
– Ausbau von Diensten

Machbarkeitsstudie

1. Ausbaustufe: Informationssystem
Online ab 04.04.2005

Bedarfsgerechtes eGovernment 
• erfordert das Engagement aller Interessensträger, um
• notwendige Entscheidungen und Maßnahmen in Politik und Verwaltung zu bewirken



Seite 22

Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau

Ein webbasiertes GeoInformationsSystem (GIS) schafft Perspektiven

Vielen Dank 
für Ihr Interesse!

Fragen ?


